
Die Altenpflegeheime St. Ludwig und St. Elisabeth bieten beides

Selbstbestimmtes Leben und  
professionelle Pflege 

 
S

t
. L

u
d

w
ig

   |   S
t

. E
L

iS
a

b
E

t
h

 
h

o
h

E
 P

f
L

E
g

E
Q

u
a

L
it

ä
t

 
w

a
S

 u
n

S
 w

ic
h

t
ig

 iS
t



Was uns wichtig ist

 aus vielen Gesprächen mit pflegebedürftigen Menschen und ihren Angehörigen 
wissen wir, dass der Umzug in ein Altenpflegeheim selten leicht fällt. Da ist es 
gut, wenn der alte Mensch über seine Erkrankung und Pflegebedürftigkeit hinaus 
mit seiner ganzen Individualität angenommen wird. Es ist uns in den Alten- 

pflegeheimen St. Ludwig und St. Elisabeth wichtig, die Bewohnerinnen und Bewohner 
mit ihrer Biographie, ihren Erinnerungen und Überzeugungen, ihren Fähigkeiten und 
Wünschen wahrzunehmen. Nur so können wir unser oberstes Anliegen erreichen: das 
körperliche, seelische und soziale Wohlbefinden jedes Bewohners.

Wir sind eine katholisch geprägte Einrichtung. Dies äußert sich in einer ethischen 
Grundhaltung, die wir unabhängig von Religionen im Alltag leben: christliche Werte,  
die wir niemandem aufdrängen, aber jedem anbieten. Sei es in der persönlichen Zu- 
wendung, im Gespräch oder im Gottesdienst. Denn wir sind sicher, dass Glauben und 
Spiritualität im Alter Orientierung und Halt sein können – und zwar jenseits davon,  
ob der alte Mensch sich einer christlichen oder einer anderen Religion oder Weltan- 
schauung verbunden fühlt.
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Hohe Qualität in der Pflege

 unser Ziel ist es, jeden Bewohner so gut wie möglich und im 
Rahmen der individuellen Bedürfnisse zu pflegen und zu 
versorgen. Dabei unterstützen wir seine Selbständigkeit und  
Selbstbestimmtheit. Wir setzen ausgebildete Pflegekräfte  

ein und erfüllen die Pflegefachquote bei weitem. Viele der Mitarbei-
tenden sind seit zwanzig Jahren und länger bei uns. Sie kennen die 
Bewohnerinnen und Bewohner, ihre persönlichen Geschichten,  
 ihre Vorlieben und Abneigungen, und erfassen schnell, wenn sich 
Bedürfnisse ändern – ein Erfahrungsschatz, den wir besonders 
schätzen. Gleichzeitig arbeiten auch junge Menschen bei uns und 
bringen frischen Wind in die Häuser. 

Alle Mitarbeitenden besuchen regelmäßig Fort- und Weiterbil- 
dungen. So sind sie stets auf dem aktuellen Wissensstand. Daher 
erhalten wir durchweg sehr gute Beurteilungen. Besonders gelobt 
werden die hohe Pflegequalität und der Umgang mit demenziell 
veränderten Bewohnerinnen und Bewohnern. 
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» Ich helfe einfach gerne  
und bin mit Leib und  
Seele dabei. Es ist so 
schön, den alten Menschen  
etwas zu geben, und  
sie geben auch viel zurück:  
ein Lächeln, ein nettes 
Wort, eine Umarmung.« 

 Zitat einer Mitarbeiterin (52)



Zwei Häuser – ihre Unterschiede und Gemeinsamkeiten

 die beiden Altenpflegeheime – St. Ludwig und St. Elisabeth –  
liegen im südwestlichen Offenbach, direkt am Waldrand.  
Alle Zimmer öffnen den Blick ins Grüne. Sie sind mit einer 
hochwertigen Grundausstattung möbliert, die zugleich 

Raum lässt für eigene Möbel und Erinnerungsstücke. 
Die architektonischen Unterschiede der Häuser prägen auch das 

Zusammenleben im Inneren. In St. Ludwig, einem Backsteinbau, 
schätzen die Bewohnerinnen und Bewohner die heimelige und  
familiäre Atmosphäre. Die Wohngruppen sind hier kleiner als in  
St. Elisabeth. Die preisgekrönte Architektur von St. Elisabeth schafft  
ein Ambiente von Offenheit und Leichtigkeit. Das großzügige  
Foyer des Glasbaus ist von Licht durchflutet, ebenso die Sitzecken  
und Aufenthaltsräume in den Wohnbereichen. Sie laden ein zum  
Gespräch im kleinen Kreis oder zum ungestörten Lesen. 

Ein zusätzliches Angebot ist die Kurzzeit- oder Verhinderungs- 
pflege, zum Beispiel zur Entlastung pflegender Angehöriger.

n   aktivierende und an den Ressourcen orientierte Pflege  
und betreuung – in 15 Sprachen

n   Ergo- und Physiotherapie, Sturzprophylaxe
n   Spezielle betreuungsangebote für demenziell veränderte  

Menschen und für an Parkinson Erkrankte
n   freie arztwahl, Kooperation mit ärzten, Kliniken und apotheken,  

mit der Ökumenischen hospizbewegung offenbach e.V. und 
einem Palliativ-team

n   Psychosoziale unterstützung für Einzelne und gruppen,  
hauseigener Sozialdienst, seelsorgliche begleitung durch  
Klinikseelsorger

n   Vollkost, Schon- und diätkost – in hauseigener Küche zubereitet, 
gästeessen nach anmeldung; Sondenernährung 

n   gesprächskreise, gedächtnistraining, Vorlese-/Rätselrunden, 
Konzerte, Vorträge und hauskino, gottesdienste, gymnastik,   
Singen und töpfern, backen und Kochen, ausflüge und feste

132  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
  17  auszubildende 
 5  ordensschwestern 
 45  Ehrenamtliche 

n   St. LUdWiG, 1974 erbaut,  
24 Einzelzimmer, 24 große doppelzimmer

n    St. ELiSabEtH,  1995 erbaut,  
70 Einzelzimmer, 12 apartments für Paare

n   alle Zimmer mit grundausstattung, barriere- 
freiem duschbad/wc, telefon- und tV- 
anschluss sowie hausinterner Rufanlage, 
internet-anschluss ist möglich;  
Reinigung der wäsche inklusive

n   aufenthaltsräume, Sitzecken, terrassen  
und hauskapelle in beiden häusern

D i e  P f l e g e h e i m e  i m  Ü b e r b l i c k
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S i e  h a b e n  f r a g e n ?  bitte sprechen Sie uns an. wir freuen uns über ihr interesse.

S o z i a l D i e n S t  c a r i ta S z e n t r u m   telefon (069) 8 40 05-0  |  telefax (069) 8 40 05-222  
Email: sozialdienst@cv-offenbach.de  |  www.altenheim-offenbach.de

a lt e n P f l e g e h e i m  S t.  l u D w i g   |  Schumannstraße 180, 63069 offenbach
a lt e n P f l e g e h e i m  S t.  e l i S a b e t h   |  Schumannstraße 172, 63069 offenbach

Parkmöglichkeiten vorhanden, buslinie 106 bis haltestelle caritas/buchrainweiher te
xt
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